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Maggenberger waren Geistliche. Richard von M. war Kirchherr
zu Belp: er vergabte 1538 dem Deutschritterorden zu Koniz die
Kirche von Wahlern.

Beim Erloschen und 6konomischen Verfall des Geschlechtes gingen
die Lehen und Giiter der Ritter von M. in den Besitz der Familie
Felga von Freiburg iiber.

Wir erfreuten uns an dem Anblick der trotzigen alten Ruine eines
einst machtigen Schlosses und Bollwerks gegen das Haus Savoven
und gegen die feudalen Herren der Waadt und mochten den Mit-
gliedern der Sektion Bern des S. A. C. diesen Ausflug warm emp-
fehlen. Selbst in Schwarzenburg kennen die wenigsten Leute diese
Ruine.

Das Wetter heiterte sich auf und bei klarem Himmel marschierten
wir iiber Umbertsschwenny und Leist auf Fusswegen nach der
Briicke von Guggersbach und von da nach Guggisberg, das wir
ca. 12%4 Uhr erreichten.

Ein kriftiges Mittagessen im «Sternen» von Guggisberg stirkte
uns fiir den Nachmittagsmarsch iiber Riedstatt nach Schwarzen-
burg. Um 18.04 langten wir wieder in Bern an. befriedigt. eine
neue, romantische Gegend unseres schéonen Schweizerlandes ken-
nengelernt zu haben. Ad. Simon.

Jahresbericht der Sektion Bern S. A.C.
fiir das Jahr 1937 (fiinfundsiebzigstes Vereinsjahr). (Forts.)

IX. Gesangssektion.

Im 28. Vereinsjahr hatte die Gesangssektion wieder cinmal Ge-
legenheit, sich an einer Clubhiitten-Einweihung zu beteiligen.
Trotz der sehr ungiinstigen Witterungsverhiltnisse fanden sich am
Samstag, den 11.September von angemeldeten 46 Siangern 38 auf
Griesalp cin, um an der vorgeschenen Einweihungsfeier mitwirken
zu konnen. Die Liedervortrage am Vorabend bei der Abendunter-
haltung, wie auch an der notgedrungen ins Hotel Griesalp ver-
legten Einweihungsfeier am Sonntag, den 12. Septemebr wurden
von den Zuhérern mit warmem Beifall aufgenommen.

Am 15. November hatte die Gesangssektion auch Gelegenheit. am
grossen Mamilienabend im Kursaal Schidnzli ihr Konnen zu be-
weisen, indem sie den siidslavischen Liederzyklus mit Klavierbe-
gleitung vortrug. Dieser Vortrag, wie auch die andern Liedervor-
trage wurden mit spontanem Beifall aufgenommen. Nebst diesen
beiden offiziellen Anldssen wirkte die Gesangssektion noch an vier
Clubsitzungen mit.

Im internen Kreise der Gesangssektion wurde auch eine Ski-
tour in das Niederhorngebiet ausgefiihrt und am 13. Juni eine
Bergtour auf den Napf im Emmental, verbunden mit einer Auto-
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tour, wobei die letztere den grosseren Teil in Anspruch nahm.
Diese Tour, welche vom schonsten Wetter begiinstigt war, wies mit
den Angehorigen cine Teilnehmerzahl von 78 Personen auf.

An Proben wurden im verlaufenen Berichtsjahr 26 abgehalten,
welche einen Durchschnittsbesuch von 40 Siangern aufweisen.

Der Mitgliederbestand betrug am Anfang des Jahres 65 und stei-
gerte sich am Ende desselben auf 65. Leider haben wir infolge
Tod den Verlust eines unserer liebsten Singer und Kameraden.
Kyburz Gotthold. zu beklagen.

Die Leitung stand wiederum in den Handen unseres unermiid-
lichen Dirigenten Hans Berger. der es verstand. uns Singern die
Lieder derart einzustudieren, dass es ecine Freude war, diese vor-
tragen zu diirfen. Wir méchten es nicht unterlassen, ihm an dieser
Stelle bestens zu danken, und hoffen. dass er uns noch lange als
Dirigent vorstehen moge. Danken mochten wir ebenfalls dem Vor-
stande der Sektion fiir die uns auch im verflossenen Vereinsjahr
zugewiesene finanzielle Unterstiitzung. Hoffen wir. dass dieselbe.
wic auch die Liebe der Sanger zur Gesangssektion ewig (!) bestehen
bleiben moge., wie es in unserm Wahlspruch niedergelegt ist:

Thr Berge. ihr Wilder, ihr Matten und See'n.
Fuch griissen wir Sianger ! «<bleibt ewig besteh’'n !>
er.

X. Photosektion.

Nach einer angestrengten Tour schalten wir gerne einen Ruhetag
ein. An der Sonne liegend (oder auch unter dem schiitzenden
Hiittendach) lassen wir die Ereignisse der letzten Stunden noch-
mals an uns voriiberzichen. — Nach genossener Rast lockt es uns
wieder zu neuen Taten und wieder suchen wir neue Schonheiten
fiir unser Auge und unsere Seele. — — —

Genau so erging es uns Mitgliedern der Photosektion. Nach den
Anstrengungen fiir die Bilderschau 1957 in der Schulwarte gaben
wir uns eine Zeitlang der verdienten Ruhe hin und begniigten uns
mit etwas leichterer Kost, einzelne wurden ganz «Vegetariers.

Die Ausstellung hat uns auch ganz unerwarteten Gewinn gebracht,
indem eine Anzahl jiingerer Kameraden in unsere Reihen traten,
um mitzuarbeiten und um natiirlich auch von den Erfahrungen
der altern. bewihrten Krifte profitieren zu konnen. Das ist ei-
gentlich die beste Anerkennung fiir unsere gehabte Miihe und
Arbeit ! Damit stellen sich uns aber auch weitere Probleme. Auf
der einen Seite miissen wir uns dem Nachwuchs widmen und auf
der andern Seite suchen die Fortgeschrittenen weitere Wege und
Betiatigung. Beide Gruppen miissen unter einen Hut gebracht
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werden und aus diesem Grunde ist es nur von Gutem, dass in der
Leitung der Gruppe keine Aenderung cingetreten ist.

Der Vorstand setzt sich wieder zusammen aus den Herren F. Kiin-
dig, E. Mumenthaler, G. Drever und W. Gaumann.

Die Dunkelkammer wird so langsam zu unserm Sorgenkind. Of-
fenbar ist sie zu vorteilhaft eingerichtet. Verschiedenen Bruch
haben wir ersetzen miissen und auch Reparaturen an den Appa-
raten sind uns nicht erspart worden.

Die Lesemappe wurde noch erweitert und heute bieten wir den
Lesern 10 fiihrende Zeitschriften in deutscher Sprache.

Das Referat unseres Mitgliedes Herr A. Albrecht iiber «Farben-
photographic und Drucktechniks hat sich bei uns rascher durch-
gesetzt, als der Referent wohl selbst ahnte. Die neue Farben-
photographie findet ebenfalls bei uns Eingang und wird sicherlich
bald weitere Fortschritte machen, so wie sich das Material auch
noch verbessern wird. Doch wollen wir die schwarz-weisse Photo-
graphie nicht fallen lassen. sondern sic soll wie bisher weiter ge-
pflegt werden. wenn wir auch vielleicht cine Schwenkung machen
und uns mehr den Motiven «Aus dem Leben» zuwenden miissen.
Wir werden uns auf die Dauer der neuen Richtung nicht ver-
schliessen konnen und diirfen auch nicht am Alten kleben bleiben.
nur weil wir dieses Gebiet bereits beherrschen. Wir miissen un-
bedingt auch die neuere Anschauung akzeptieren. denn eventuelle
Uebergriffe schalten sich selbst aus und schliesslich wird uns nur
das Wertvolle bleiben.

Die Kleinfilmkamera und die lichtstarke Optik fordern nun ein-
mal ecine andere Arbeitsweise als unsere alten 15 : 18 em-Kanonen.
Erhoffen wir auch in unserm Jubildumsjahr fiir uns «Gut Lichts.

K

' DIE SEITE DER
' JUNIOREN

Anzeigen.

Kletterkurs. Dieser findet statt am 12, und 19. Juni am Raimcux.
Bahnfahrt bis Moutier. Maximale Teiinehmerzahl pro Kurstag
15 Junioren. Kletterschuhe sind notwendig. Kosten pro Kurstag.
inkl. Versicherung, Fr. 5.50. Anmeldungen je IFreitagabend vor
den Kurstagen im Clublokal.



	Jahresbericht der Sektion Bern des S.A.C. für das Jahr 1937

